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die Franzoſen dieſen Plaz wieder an das

Erz⸗Haus nach dem Ryswickiſchen Frieden ,
abtretten muſten , ſo legten ſie , gleich an

der andern Seite des Rheins , das Weue
Breyſach an , welches ſelbige nebſt dem

veſten Schloß la Mortier genannt , das

Ronigliche Breyſach nennten , und ſol⸗
ches darum erbauet , das Alte Breyſach
badurch deſto beſſer im Zaum zu halten .

Colmar .
Jegt gegen dem Rhein zur andern Sei —

ten , etwas tiefer in das Elſaß hinein ,
iſt eine alte , zwar ehedem ſehr beruͤhmte

freye Reichs⸗Stadt geweſen , iſt ſchoͤn er⸗
bauet , auf einen ebenen , bequemen und
uͤberaus fruchtbaren Boden , welcher von

unterſchiedlichen kleinen Waͤſſerlein befeuch⸗
tet und zur Fruchtbarkeit bequem gemachet
wird . Man findet in denen Hiſtoriſchen
Berichten aufgezeichnet , daß dieſes Colmar
von denen Teutſchen , aus denen Ruinen
der von Attila zerſtoͤrten Stadt Arburg ,
ſoll erbauet worden ſeyn , welche ſich dann
immer mehr und mehr , an Haͤuſern Kirchen
und Gebaͤuden, vergröſſert und angewach⸗
ſen, biß Wolfelin der Kaiſerliche Vogt

zu
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zu Hagenau, ſolche An . 1216 . mit einer

Mauer umfangen laſſen. Es ſolten aber
die alten Inwohner , wenn ſie heutiges
Tages kommen , und die Veraͤnderung mit

Coimar erblicken ſolten , ſolche entweder

kaum oder wol gar nicht mehr kennen ; ſin⸗
temalen ſie zur Zeit mit Auſſenwercken ,
ſtarcken Waͤllen , Waſſer⸗Graͤben , Mauren

und Thuͤrnen ſehr ſchön verſehen und ver⸗

wahret iſt . An innerlichen publiquen Ge⸗

baͤuden zeiget ſich , in dieſer Stadt , ein be⸗

ſonderes praͤchtiges Anſehen damit ; beſon ,
ders das Muͤnſter , welches faſt mitten in

der Stadt ſtehet , und die Spital - Kirche ,
welche ſehr groß und ſchoͤn erbaut und auf⸗
gefuͤhret worden . Die Herren PP . Domi⸗

nicaner nebſt denen Herren PP . Auguſti⸗
nern haben hierſelbſt ſchoͤne und reiche Cloͤ⸗

ſter , ſo viel zehlt man auch Frauen⸗Cloͤ⸗
ſter darinnen . Neben denen ſchönen Kir⸗

chen , laſſen ſich daſelbſt , vor andern , das

praͤchtige Rathhaus , das Zeug⸗ und Korn⸗

Haus , wie auch das Kauf - Haus ſehr wol

ſehen, wie ſchön und annehmlich dieſelbigen
aufgefuͤhret ſind . Was ſie von innen vor

denen Ruinen erhalten , das muſte hinge⸗

gegen Colmar , an ihren i un
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und Auſſenwercken leiden und deſto mehr
buͤſſen, da ſie ſich, als eine Reichs⸗Stadt

1673 . an die Franzoſen ergeben , wie deſſen
noch mit mehrern folgen und beſſer unten

gedacht werden wird .

Freyburg .
Keſt eine am Rhein ſeitwaͤrts tiefer ins
55 Land hinein gelegene Stadt und ſtar⸗

cke Veſtung , an dem Fluß Triſam er⸗

bauet , welche noch , auſſer ihren ſchoͤnen
t f Wercken und Fortificationen , auf dem

uſehr nahe gelegenen Felſen mit zweyen ,
gleich ſehr ſtarck beveſtigten Schloͤſſern be⸗
decket , und verwahret iſt , mit denen bee⸗

b.o den die Stadt , vermittelſt eines Forts ,
welches das Salzbuͤchslein genannt wird
ihre Communication haben kan . Es i‚

daſelbſt auch eine beruͤhmte Univerſitaͤt,
zng welche bereits An . 1450 . geſtifftet , und

enbis hieher ſtarck beſuchet worden . Etwan
eine gute Stund weit davon kan man noch
die KRudeta des ruinirten Berg - Schlofſes

ſhe Jaͤhringen ſehen , von welchem ſich ehe⸗
wat dem eine ſonderbare Herzogliche Neben⸗Li⸗

nie im Elſaßiſchen geſchrieben , die aber
4* ſchon ſeit Anno 1218 . ohne Erben und

maͤnn⸗
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